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Telegramme .
^ Wien , 12 . Aug . Die Delegation des Reichs¬

raths erledigte das Budget des Ministeriums des Aeußern
und des Finanzministeriums . Die von Pipitz beantragte
Resolution , die Regierung aufzufordern , sie möge auf die

beiderseitigen Ministerien im Sinne einer baldigen Regelung
der Valuta einwirken , ist zum Druck gekommen .

-j- Pesth , 12 . Aug . Bethlen ' S Wochenschrift konstatirt ,
daß nicht nur die ungarische Linke , sondern auch Deak selbst
den in der Sitzung der ungarischen Delegation ent¬
wickelten politischen Standpunkt Zsedcnyi

' L ( vollständige Aus¬

söhnung mit Preußen und Nichteinmischung in die inneren

deutschen Fragen ) vollständig theilen .

Paris , 12 . Aug . Trotz eines leichten Unwohlseins hat der

Kaiser doch gestern die Senatoren empfangen . Er wird

sich erst nächsten Samstag ins Lager von Chalons begeben .
— Devienne ist zum Berichterstatter des Senatsausschus¬
ses gewählt . — Der Zustand des Marschalls Niel läßt
kaum Hoffnung übrig .

.
-f Lissabon , 12 . Aug . Das Minister ! u m hat seine

Entlassung eingereicht .

Lissabon , 12 . Ang . Die Neubildung des Kabinets hat
stattgefunden . Dasfelbe besteht aus : Herzog Loule , Präsi¬
dent und Inneres ; General Waldonado , Krieg ; Bramcamp ,
Finanzen ; Luciano de Castro , Justiz ; Lebrouela , öffentliche
Arbeiten ; Mendez Leal , Auswärtiges ; Rebolledv da Silva ,
Marine .

-f London , 13 . Aug . Die „ Times " billigt den Standpunkt
der preußischen Depesche vom 18 . d. Mts . gegenüber
dem Grafen Beust und warnt Letzter » vor einem Bündniß
mit Frankreich , weil solches sich gegen ganz Deutschland rich¬
ten würde und räth , die diplomatischen Streitigkeiten zu ver¬
meiden .

Deutschland .
Hamburg , 11 . Aug . Der Dampfer „ Germania " ver¬

unglückte durch Nebel . Die Post und sämmtliche Ladung
sind als verloren zu betrachten ; über das Schicksal des Kapi¬
täns herrschen Zweifel . Das Telegramm besagt , nur „Passa¬

giere und Mannschaften
" seien gerettet . Der Dampfer

^ Cimbria " läuft in den nächsten Tagen in Neufundland an ,
um die Geretteten nach Europa überzuführeu .

" Berlin , 11 . Aug . Preußische Blätter veröffentlichen
folgende Erklärung :

Die „ Sächs . Ztg . " behauptet in einer ihrer letzten Nummern mit

gesperrten Lettern , daß im Anfang Juni 1866 zwischen den Monar¬

chen Preußen « und Oesterreichs eine politische Korrespondenz , deren

wesentlicher Inhalt ebendaselbst wörtlich angeführt wird , stattgesunden ,

so wie, daß ich die Ehre gehabt hätte , diesen Briefwechsel der beiden

Herrscher zu vermitteln . Diesen angeblichen „Thatsachen " gegenüber ,

welche es — der . Sächs . Ztg ." zufolge — unmöglich sein soll zu de-

mentiren , erkläre ich hiermit öffentlich , daß ich weder zu der angegebe¬

nen , noch zu einer anderen Zeit einen Brief Sr . Maj . de« König «

Wilhelm an den Kaiser von Oesterreich zur Beförderung erhalten

habe , und daß ich eben so wenig in der Lage gewesen bin , ein Schrei¬

ben Sr . Maj . des Kaiser « Franz Joseph dem Könige von Preußen ,
meinem Landesherr « , zu überbringen .

Berlin , 10 . Aug . 1869 . Anton Freiherr v . Gablenz .

Auch die halbamtliche „Provinzialkorr .
" erklärt :

Hr . v. Gablenz hat keine derartige Korrespondenzen vermittelt , und

Briefe mit dem dort angegebenen Inhalt find niemals zwischen beiden

Fürsten gewechselt worden .
Ueber die Schulverhältnisse in der Provinz

Preußen schreibt die „ Prov .-Korresp .
" :

Die NothstLndr in Ostpreußen während der letzten beiden Jahre
waren nach allseitiger Erkcnntniß nicht blo « auf äußere Schäden und

Mängel zurückzuführen , sondern haben gleichzeitig die Aufmerksamkeit
auf den geringeren Grad geistiger und sittlicher Entwickelung , beson¬
ders der untern Masse der Bevölkerung , als auf eine wesentlich mit¬

wirkende Ursache bei der Ausbreitung der Nahruugsnoth gelenkt . Die

Regierung hat deßhalb , neben der Förderung der wirthschaftlichen

Verhältnisse in der Provinz , auch auf die Hebung der moralischen
Kraft der Bevölkerung ihr Augenmerk gerichtet . In dieser Beziehung
erscheint die Förderung der Schulverhältnisse vorzugsweise wichtig . In

Verfolg der bisherigen in dieser Richtung ergriffenen Maßregeln und

auf Grund besonderer Anordnung de« Kultusministers ist das Be -

dürfniß neuer Schuleinrichtungen für diesen Zweck von den Provin -

zialbehördcn erörtert worden . Diese Ermittelungen lassen über die

dringende Nothwcndigkeit umfassender Hilfeleistung von Seiten des

Staats keinen Zweifel bestehen .
Unter General v . Moltke ' s Führung haben die Offiziere

des großen Gencralftabs eine Ucbungsreise ( zunächst
nach Dresden ) angetreten . — Nach einer am 9 . d. ergangenen
Verfügung des Bundeskanzlers sollen alle „ an Sammel -

ftellen " gerichtete Geldbeiträge zur Unterstützung der Hinter¬
bliebenen der im plauen ' schen Grunde verunglückten
Bergleute bis zum 31 . Dez . d . I . einschließlich Porto¬
freiheit genießen , sobald die Sendungen mit entsprechender
Bezeichnung versehen sind . Diese Portofreiheit erstreckt sich
auf das ganze norddeutsche Postgebiet .

Berlin , 12 . Aug . Nach den gegenwärtigen Anord¬

nungen sind die Kriegsschiffe und Kriegsfahrzeuge der nord¬
deutschen Bundesmarine in folgender Weise an die
verschiedenen Depots bezw . Werften verthcilt . Es gehören
zum Marine -Depot Kiel : 3 Panzerfregattcn , „König Wil¬

helm
"

, „Kronprinz
"

, „Friedrich Karl "
; 5 gedeckte Corvetten ,

„Hertha
"

, Gazelle "
, „ Vineta "

, „Arcona " lind „ Elisabeth " ;
1 Dampfaviso „ Adler "

, 3 Segelfregatten „ Gefion
"

, „ Thetis "

und „ Niobe "
; 3 Briggs , „Rover "

, „ Muskito " und „ Hela " ;
2 Dampfkonenbovte 1 . Klasse , „ Chamäleon " und „ Cyclop "

;
4Kanonenboote 2 . Klasse , „Habicht

"
, „ Skorpion

"
, „ Hai " und

„ Sperber "
, das Transportschiff „Rhein " und das Kaserncn -

schiff „ Barbarossa "
. Es gehören zum Marine -Depot Stral¬

sund : Die Jacht „ Grille "
, 4 Dampfkanvnenboote 1 . Klasse ,

„Blitz "
, „ Delphin "

, „ Meteor " und „ Drache
"

; 8 Dampf -
kanonenbovte 2 . Klasse , „Fuchs

"
, „ Hyäne "

, „ Jäger
"

, „Nat ?
ter "

, „ Salamander "
, „ Schwalbe

"
, „Tiger "

, „ Wespe " und
die Näderkanonen -Schaluppen und Räderkanoncn -Jollen , so¬
weit sie nicht etwa zu Transpoptzwecken in Kiel , Danzig oder
anderweitig stationirt sind . Zum Marine -Depot Gestc -
münde gehören : 1 Panzerfahrzeug , „ Prinz Adalbert "

;
1 Dampfaviso , „ Lorelei "

; 2 Dampfkanonenboote 1 . Klasse ,
„Komet " und „ Basilisk

" und 1 Dampfkanonenboot 2 . Klasse
„ Wolf

"
. Zur Werft in Danzig gehören : 4 Glattdcck -

Korvetten , „ Augusta
"

, „Victoria "
, „Medusa " und „Nymphe "

;
1 Panzerfahrzeug , „ Arminius " und 1 Dampfkanenboot 2 .
Klasse , „ Pfeil " .

Nach amtlichen Berichten aus dem Regierungsbezirk Gum¬

binnen ist jetzt die Typhusepidemie dort als vollkommen er¬
loschen zu betrachten . Sie hatte von Mitte Dezember v . I .
bis um die Mitte des vorigen Monats hinausgedauert . In¬
nerhalb dieser Zeit sind 4102 Personen am Typhus erkrankt
und davon 374 gestorben .

Oesterreichische Monarchie .
-j- s Wien , 11 . Ang . Dem Vernehmen nach hat die

Pforte auf die Mahnungen der Mächte , in ihren dem Vize¬
könig gegenüber zu fassenden Entschließungen sich nicht zu
weit hinreißcn zu lassen , mit der Versicherung geantwortet ,
daß sie nur nach ernstester und reiflichster Erwägung handle
und keine ihr dargebotene Verständigung , sobald eine solche
feste Garantien in sich schließe , von der Hand weisen werde ;
daß sie,aber andererseits sich die Tragweite ihrer eventuellen
Schritte vollständig gegenwärtig halte und daß sie auf die¬
selben nur dann würde verzichten können , wenn eine zugleich
wirksame und ihrer Würde entsprechende Intervention vollen
Ersatz dafür zu bieten im Stande wäre .

Prag , 10 . Aug . Das „ Prag . Abendbl .
"

veröffentlicht
ein Rundschreiben des Statthalterei - LeiterS an
die Bezirks !) auptmänn er folgenden wesentlichen In¬
halts :

In den meisten Wahlbezirken erfolgt eine Neuwahl deßhalb , weil
die Abgeordneten von den Sitzungen der vorjährigen Landtagssession
auSblieben und des Mandates verlustig erklärt wurden . Bei den

jetzigen Ergänzungswahlen sollte man mit Recht vorauSsetzen , daß die
Bevölkerung aus eigenem Antriebe solche Abgeordnete in den Landtag
tvählen wird , von denen sie überzeugt ist, daß sie ihrer Pflicht Nach¬
kommen werden . Leider hat aber in vielen Wahlbezirken ein Theil der
Bevölkerung , irregeleitet durch die Agitationen einer Partei , welche in
unglaublicher Verblendung durch Fernhaltung von allen legislativen
Arbeiten und durch rücksichtslose Hintansetzung der wichtigsten Landes¬
interessen die Verwirklichung ihres politischen Programms herbeizu¬
führen wähnt , die nothwendige ruhige Anschauung der Verhältnisse
verloren . Ein anderer Theil der Bevölkerung zögert aus Mangel an
moralischem Muthe , die verfassungsmäßigen Bahnen zu betreten , daher
die Vornahme von Scheinwahlen zu besorgen ist . Der verfassungS -

seindlichen Partei gegenüber kann die Regierung unmöglich eine passive
Haltung einnehmen ; sie hat vielmehr die Pflicht , mit allen erlaubten
Mitteln entgegenzMreten und die Wähler womöglich zu bestimmen ,
daß sie nur solchen Männern ihr Vertrauen schenken , die mit der
Stellung eines Landtagsabgeordnelen nicht ein unwürdiges Spiel
treiben . Der Statthaltrrei -Leiter zweifelt nicht , daß die Bestrebungen
der Bezirkshauptmänner durch die Einwirkungen der Opposition viel¬
fach werden durchkreuzt und erschwert werden ; es werde jedoch den
Bezirkshauptmänncrn nicht entgangen sein , daß die Opposition aus
einer Inkonsequenz in di - andere fällt und dadurch selbst den Regie -
rungöorganen oie Handhabe zu erfolgreicher Bekämpfung darbietet .
ES werde auch die Unterstützung von Männern , die den Muth be¬
sitzen , ihrer Uebcrzeugung mannhaft Ausdruck zu geben , nicht auS -
bleiben . Der Statthalterei -Leiter hegt die feste Ueberzeugung , daß
die gute Sache in nicht ferner Zukunst überall den Sieg davon¬
tragen wird .

Triest , 11 . Aug . Die tumultuarischen Szenen
voir gestern haben sich nicht mehr wiederholt . Nach mehr¬
fachen Verhaftungen und Schließung der gemeinen Schnaps -
und Wirthshäuser ist die Ruhe nirgends mehr gestört worden .
Die Straßen waren in der Nacht leer und einsam wie nie
zuvor . Die Verhafteten wurden um halb 10 Uhr Nachts

e Arr Abtrpsiihl. von A . N.
(Fortsetzung aus Nr . 189 .)

Elsie Clavering hatte in dem eben abgelegten Geständnisse die Wahr¬

heit gesprochen . Ihr erster Gatte war lebhaften , sogar lärmenden

Naturells gewesen , zugleich etwas schwachköpfig, und hatte ihr nicht die

Achtung in dem Grade einflößen können , wie später Denbigh . Die

Tage ihrer ersten , unter lärmenden Vergnügungen zugebrachten Hei -

rath waren vorübergegangen , ohne mehr als die Oberfläche ihrer Natur

zu berühren , und hatten es einer spätem Stunde Vorbehalten , ihre Tiefen

zu ergründen .

„Sie fühlt sich glücklich und ist es in der Thal "
, dachte Denbigh ,

als er durch die Dunkelheit einer nebligen Januarnacht auf dem Heim¬

wege begriffen war . Sie wird tausendmal glücklicher mit mir sein,
als dieser unglückliche Mann sie hätte machen können . DaS Schicksal

hat gms beiden wohlgcwollt . Mit dem kopflosen Clavering wäre sie

übel gefahren ; er hätte an ihr nichts als ihr hübsches Gesicht zu schätzen

gewußt , und jedes andere gutaussehende Mädchen hätte ihm ebenso

gefallen , als meine Perle , mein Liebling , das einzige Wesen in der

ganzen Welt , dem mein Herz gehört ! Endlich habe ich sie gewonnen
— endlich — nach jahrelangem Sehnen ! Nur noch diese eine Nacht

Muß durchlebt werden , und dann — morgen , — morgen !"

Für die kirchliche Feier war eine frühe Stunde anbcraumt worden ,
damit sie so ruhig als möglich verlaufe ; es war kaunr 9 Uhr , als

Frau Cartes , die Frau des einsegnenden Vikars , fast der einzige ge¬
ladene Gast , an der Kirche ankam , und ihren Sitz in dem Kirchen¬

stuhle einnahm . Der Morgen war rauh und schwarz , der Wind scharf
und drohte mit Schnee . De « Vikars Frau zitterte unter allen den

Hüllen , welche sie verdeckten ; auch war sie halb zum Weinen geneigt ,
denn sic hegte die feste Ueberzeugung , daß das allgemeine Schicklich¬

keitsgefühl , namentlich die Frauenwürde , unter dem litt , was der Ge¬

genstand der heutigen Feier war , und daß Elsie Clavering eher am

gebrochenen Herzen hätte sterben sollen, als in einen neuen Bund der

Ehe treten .
Ein Geräusch im Vorplätze ward laut . Der Bräutigam erschien .

Aber welch ein Bräutigam ? Philipp Denbigh hatte stets ein blasses
Aussehen gehabt , aber das weiße , starre , geisterhafte Antlitz des Mannes ,
der jetzt näher trat , war dem Philipp Denbigh von gestern so unähn¬
lich wie ein bereits steif gewordener Leichnam dem einst lebend ge¬
wesenen Wesen . Frau Cartes war wie vom Schreck gerührt .

„Guter Gott , der Mensch ist am Verrücktwerden !" war der Gedanke ,
der ihr durch die Seele fuhr . Den nächsten Augenblick lächelte sie
wieder über ihre eigenen Besorgnisse , als sie wahrnahm , daß des Doktors
Manieren ganz ruhig waren . Aber die alte Jsott , welche in ihrem
kirschrothen Merinokleide mit weißen Bändern dabei stand , verlor kein

Auge von ihrem Herrn . Sie bemerkte , was bei Frau Cartes nicht
der Fall war , daß , als er die Zeit damit vertreiben wollte , die Blätter
eines Gebetbuchs umzuwenden , seine Hand so zitterte , daß er es weg¬
legen mußte , daß er die Zeit , während er seine Braut erwartete , seine
Unterlippe zerbiß . Als jedoch Elsie angekommen war , war er sogleich
bereit , seinen Sitz am Altar einzunebmen . Elsie trug ein wenig in ' S

Auge fallendes Wittwengewand , ein Kleid von silbergrauer Seide , das

unter dem langen Burnus , den sie trug , in reiche Falten sie einhüllte ;

einige wenige grüne Orangeblätter auf ihrer kleinen , weißen Haube
ließen ihren Anzug nicht als einen solchen der Halbtrauer erscheinen ,
was ohne diese Blätter der Fall gewesen wäre . Sic hatte jedoch kaum

einen Anzug wählen können , der ihre kindlich weibliche Schönheit

mehr hervorgehobcn hätte .

„Sicher "
, dachte Frau Cartes , „muß sie sehr betreffen werden , wenn sie

sein Antlitz betrachtet . " Ein Spruch , den sie seit Jahren nicht mehr

gehört hatte , fiel ihr ein . Derselbe lautete : „Denn so hoch auch Deine

Stirne ist , so liegt doch etwas auf derselben , was eben so nahe dem

Tod als der Hochzeit verwandt ist."

Allein Elsie sah nichts . Während der ganzen Ceremonie erhob sie

nicht einmal ihre Augen . Nur einmal schrack sie zusammen , als
Philipp ihre Hand mit einem Griffe erfaßte , der so heiß wie Feuer
war , indem er ihre sanften kleinen Finger auf eine wirklich schmerzhafte
Weise drückte . Ein anderes mal fuhr sie auf , als des Vikars eindring¬
liche Worte den Ausspruch thaten : „Was Gott verbunden hat , soll der
Mensch nicht trennen !" Denn dann wurde die heiße Hand , welche
die ihrige hielt , plötzlich so srostig wie der Tod . Jetzt war 's vorüber !
Denbigh hatte blos noch den Arm seiner Gattin durch den seinigen zu
schieben und sie den kurzen Weg zu ihrer Wohnung hinabzugeleiten ,
wo sic ihr dunkles Hochzeitgewand gegen Reisekleider , wie sie sich für
die Jahreszeit eigneten , zu wechseln hatte . Die Hochzeitsreise sollte nach
einer nur wenige Stunden entfernten Seestadt gehen und der Reise «
wagen stand bereits gepackt vor der Thür «.

Als sie von ihrer schnellen Toilette aus dem obern Stockwerke herab¬
kam , fand sie ihren Gatten am Feuer stehen , sein Gesicht war iir den
Aermeln seines Mantels vergraben . Alles an ihm gab ein solches
geistiges oder körperliches Leiden kund , daß sie aus ihn mit der Frage
zueilte , ob er sich unwohl befinde .

„ Unwohl ? nein "
, antwortete er. jedoch mit einem solchen Ausdruck

des Leidens in seinen Zügen , daß sie ausrief :

„Doch Du bist es sicherlich ! WaS ist Dir , Philipp ?"

„ Ich war in den Wolken oder im Feuer "
, antwortete er lachend .

„Bist Du bereit ? "

„Sogleich , aber sieh nur , Philipp , ich wollte Dir meinen Finger
zeigen . Du siehst , daß Dein Ring jetzt allein am Finger steckt . Ge¬
stern Abend stack der andere noch so fest als jemals darin . Allein
heute Morgen hat er sich selbst losgemacht . Ist das nicht, sonderbar ?"

Ihr Gatte gab keine Antwort : er schien sie kaum zu hören , so sehr
>var er damit beschäftigt , sie mit warmen Kleidern zu umhüllen , um
sie so schnell wie möglich zum Wagen zu führen .

(Fortsetzung folgt .)



unter imposanter Bedeckung abgeführt und dem Gerichte über¬
geben . Morgen wird mit der Losung in der großen Kaserne*
fortgefahren .

Rumänien .
Aus Bukarest , 10 . Aug ., wird telegraphirt , daß Fürst

Karl nun doch „zu Ende dieser Woche nach der Krim reisen "
werde . Bei der Jahresfeier der von der Familie Ghika ge¬
stifteten „ Pantelimon Hostia

" wurde der Fürst von den zu -
sammengcströmten Volksmassen , die man auf 40,000 Men¬
schen schätzte, enthusiastisch empfangen .

Italien .
* Florenz , 12 . Aug . Die Königin von Portugal

verläßt Italien gegen Ende des Monats , um nach Lissabon
zurückzukehren . Der König hat das Dekret unterzeichnet ,
welches die Statuten des italienischen Komm unalkred it
bestätigt , eine Gesellschaft , welche von den HH . Weill , Schott ,
d'Amico und Genossen unter Mitwirkung der HH . Erlanger
u . Comp , und Kohn , Reinach u . Comp , in Paris und anderer
Häuser in Frankreich und Deutschland gegründet worden ist .

* Rom , 11 . Aug . Die Nachricht , welche noch immer von
, gewissen Blättern verbreitet wirv , daß die vom politischen

Gerichtshof über Pagliacci , Marangoni uud Castel -
lazzo genehmigten Strafen in die Verbannung umgewan -

H delt seien , entbehrt aller Begründung .

Frankreich«
Paris , 11 . Aug . ( Köln . Ztg .) Gestern ist ^ >ie Kommis¬

sion des Senats mit der Durchberathung des L - enatsbe -
sch lusses fertig geworden . Die verschiedenen Amendements
kommen nun an die Reihe , und es scheint , daß der Artikel 2,
aus die Ministerverantwortllchkeit bezüglich , zu so eingehen¬
den Debatten und Amendirungsvorschlägen Veranlassung ge¬
geben hat , daß man die Ansicht der Regierung einzuholen für
gut befand , die ihrerseits aber erst im heutigen Mmisterrathe
auf Grund der im Senat zum Ausdruck gelangten Meinun¬
gen näher festgestellt werden soll . Der Berichterstatter ist
noch nicht gewählt . Hr . Delangle richtet ein Schreiben an
seine Kollegen , um sie davon zu benachrichtigen , daß sein Ge¬
sundheitszustand ihm nicht erlaube , die Wahl zum Bericht¬
erstatter anzunehmeu , falls dieselbe auf ihn fallen sollte . Es
scheint , daß ein langwieriges Augenübel die Sehkraft des
Generalprokurators ungemein geschwächt hat . Die verschie¬
denen Jntriguen , die bereits im Schoße der Kommission in
Betreff der Persönlichkeit des Berichterstatters herrschen , dürf¬
ten nach dieser Anzeige nun wieder von vorn beginnen ; doch
scheint es , daß Hr . Devienne , Präsident des Kassationsge¬
richts , die meisten Aussichten hat , die Stimmen der Kommis -
sionömitglieder auf sich zu vereinigen .

Das Ministerium , dies stellt sich mehr und mehr her¬
aus , ist weit entfernt , ein homogenes zu sein . Vorläufig ist
es die Amnestiefrage , welche die Stimmen getheilt hat . Die
HH . Chasseloup -Laubat , Magne und Schneider bieten allen
Einfluß auf , um den Kaiser zu einer der Amnestie günstigen
Entscheidung zu drängen , während Hr . Forcade de la Ro -
quette , unterstützt durch Berichte des Polizcipräfekten Pietri ,
gegen die hochherzigen Neigungen Napoleon ' s III . ankämpft .'
Diese Zweitheilung des Kabinets dürfte schwerlich lange an¬
dauern , und man sagt den Gegnern der Amnestie nur noch
eine kurze Amtsdauer voraus . Außer dem Amnestiedekrete
erwartet man für den 15 . August noch eine Rede des Kaisers
an die Soldaten des Lagers von Chalons , in welcher er ihnen
die bevorstehende Gründung von gegenseitigen Nnterstützungs -
gescllschaften ausgedienter Soldaten anzeigt . In jedem De¬
partement soll den in die Heimath zurückkehrenden Militär -
persenen Gelegenheit zum Eintritt in eine solche Gesellschaft
geboten werden , die der Kaiser aus seiner Privatkasse reich¬
lich zu unterstützen gedenkt .

Der für gestern Abend angesagte EmpfangderSena -
toren in St . Cloud hat nicht stattgefunden . Zwischen 5
und 6 Uhr kam plötzlich Gegenbefehl , d . h. der Empfang
wurde auf heute vertagt . Es scheint , daß die Min .ster für
den gestrigen Abend keine Einladungen erhalten hatten . Es
ist noch nicht bekannt , ob dieses für heute geschehen ist . Jeden¬
falls sieht man dem heutigen Abend mit einiger Spannung
entgegen , da man glaubt , daß der Kaiser denselben benutzen
will , um die Senatoren vollständig zu seinen Ideen zu bekeh¬
ren und die Opposition , welche sich in diesem Staatskörper
kund gibt , zu beseitigen .

* Paris , 12 . Aug . Das „ Offizielle Journ .
"

bringt
heute eine lange Liste von Ernennungen und Beförderungen
in der Ehrenlegion , welche von den Ministern der Fi¬
nanzen und der Marine beantragt worden find . Wir heben
aus dieser Liste die Erhebung des Vizeadmirals Touchard und
des Hrn . Haudry de Janvry , Generalsekretärs des Ministe¬
riums der Finanzen , zu Groß -Offizieren des Ordens hervor .

Der „ Public
" spricht heute mit Anerkennung von dem

Projekt , mit dem sich jetzt der Kaiser beschäftigt , die Grün¬
dung von Gesellschaften zu gegenseitiger Unterstützung unter
ehemaligen Militärs zu begünstigen , Gesellschaften , in
welche letztere nach Ablauf ihrer Dienstzeit und nach Maß¬
gabe ihrer Rückkehr an den häuslichen Herd als Mitglieder
eintreten würden . Diese Assoziationen sollen an Zahl den
Departements des Reichs gleich sein , und der Kaiser beab¬
sichtigt , ihre Gründung durch Spenden aus seiner Privat¬
schatulle kräftig zu fördern .

Der Kaiser , die Kaiserin und der Kaiserliche Prinz ,
welche heute am 12 . August in Chalons erwartet wurden ,
werden daselbst erst morgen Abend 5 ^ Uhr von ihrem mili¬
tärischen Hosstaat begleitet eintreffen . Die Abrei e der
Kaiser ! . Familie ist wegen Unpäßlichkeit des Kaisers um
24 Stunden verzögert worden .

Das heutige Bulletin über das Befinden des Marschalls
Niel lautet : „Die vorige Nacht war schlecht. Der Magen
kann noch immer keine Nahrungsmittel aufnehmen . Die
Schwäche des Kranken ist sehr groß ." — Der „ France "

zu¬
folge ist General Calonje , ehemaliger Minister Jsabella ' s ,
nach den Pyrenäen abgereist .

Dem „Temps
"

zufolge liegen dem Senat sechs Amen¬
dements vor , nämlich folgende :

1) Amendement des Hrn . Bonjcan , welches an und für sich
vom Gesichtspunkt der Befugnisse des Senats ein wahres Scnatus -
konsult ausmacht ;

2 ) Amendement des Hrn . Rouland gegen die ministerielle Ver¬
antwortlichkeit ;

3) Amendement des Hrn . Hubcrt - Delisle , welches die Wie¬
dereinführung ver Adresse »erlangt ;

4) Amendement des Hrn . Boinvilliers , welches bei der Frage
des Velo den molivirlen Beschluß beseitigt wissen will ;

5) Amendement des Hrn . Sartiges , welches die eventuellen
Konflikte zwischen dem Senat und dem Gesetzgeb. Körper lösen will ,
und endlich

6) Amendement des Hrn . Brcnicr bezüglich der Ernennung der
BureauS des Senat « und welches die Genehmigung des Kaisers
wünscht .

Dem „ Memor . diplom .
"

zufolge wird die Kaiserin ihre
Reise nach Corsica definitiv am 23 . d . Dt . autrelen , aber
nach den Festlichkeiten wird sie nach Paris zurückkehren und
sich daun erst spater über Süddeutschland nach Venedig be¬
geben und von dort sich nach Konstantinopel und Egypten
einschiffen . — Rente 73 .60 , Cred . mob . 217 .50 , ital .
Anl . 56 .30 .

Spanien . *
Madrid , 8 . Aug . ( Fr . I .) Silvela ' s Rundschrei¬

ben an die Repräsentanten Spaniens im Ausland gibt zu¬
nächst eine Schilderung der Genesis der Revolution , der
Stellung der provisorischen Regierung und der Erfüllung
ihrer Pflichten , unter Bezugnahme aus das von ihr unterm
lO . Oklbr . v . J . an ihre diplomatischen Vertreter im Auslande
ergangene Rundschreiben , welches die Rechtfertigung der spa¬
nischen Revolution enthält .

'
Hieran schließt sich die Erwäh¬

nung sowohl der Einsetzung der Regentschaft , welche bis zum
Zeitpunkte , wo die spanische Nation die Persönlichkeit bezeich¬
net haben werde , die den Thron besteigen soll , zu bestehen
habe , wie auch die Promulgirung der Verfassung , welche mit
ungeheurer Mehrheit vom Lande angenommen worden sei.
Hcrvorgchoben wird alsdann , daß die Regierung hinlängliche
Mittel und den kräftigen Willen habe , den Frieden im Lande
aufrecht zu erhalten , um das Wachsen der Zivilisation und
des Reichthums , welche die Freiheit im Laude gesäet , eifrig zu
fördern . Solche Zustände m Spanien und solche Gesinnun¬
gen der Regierung , was sie bereits vollbracht und noch ferner
zu vollbringen Willens sei , sollten ihre Repräsentanten den
Regierungen , bei welchen sie beglaubigt find , offen darlegen .
Folgt hierauf eine Schilderung der Vorgänge von den ohne
die geringste Beeinflussung von Seiten der provisorischen Ne¬
gierung in sehr freisinnigem Geiste ausgefallenen Wahlen zu
den konftituirenden Cortes an bis zum Zusammentritt der¬
selben , wo durch die Vereinigung der verschiedenen liberalen
Parteien eine Mehrheit entstanden sei , und wie später , nach
Vollendung der Verfassung , die provisorische Regierung ihre
Gewalt in die Hände des Herzogs de la Torre , als des er¬
wählten Regenten Spaniens , niedergelegt habe . Besonders
betont wird die Einführung der Kultus frei heit , ferner
die mit großer Mehrheit in den konftituirenden Cortes erfolgte
Festsetzung der monarchischen Staatssorm . Das Rundschrei¬
ben schließt mit Hinweisung auf die in sehr liberalem Geiste
bewirkte Reform des Zollwesens ( des bereits am 1. d. Mts .
in Kraft getretenen Tarifs ) , wodurch zwischen Spanien und
andern Ländern gegenseitig vortheilhafte Handelsverträge ab¬
geschlossen werden könnten , und auf den wichtigen Umstand ,
daß nun , wo der spanische Staat eine bestimmte Form ange¬
nommen , der Moment gekommen sei , seine Beziehungen zu
den befreundeten Negierungen zu regeln , zu welchem Behufe
der Regent Beglaubigungsschreiben an sämmtliche Vertreter
Spaniens im Auslande gesandt habe , damit das , was bei
einigen der wichtigsten derselben bereits geschehen sei, auch bei .
den Andern geschehen möge . Die Beziehungen zu einigen
amerikanischen Staaten würden , sobald von denselben nichts ,
was der Ehre und den Interessen Spaniens zuwider wäre ,
verlangt werde , ebenfalls wieder angeknüpft werden .

* Madrid , 10 . Aug . Man schreibt dem Pariser „ Moni¬
teur " :

In der Nacht vom Montag zum Dienstag den 10 . Aug . überschritt
der Bandenchef Estartus die spanische Grenze in der Nähe von Fi -
gnera « an der Spitze von 400 mit PräzistvnSgewehren bewaffneten
Karlisten , welche in der Gegend von Perpignan equipirt und vrganistrt
worden waren . Diese Bande war längs der Grenze zerstreut worden
und am Montag erhielt jeder Mann Befehl , sich einzeln nach dem
bezeichneten Sammelplatz zu begeben . Die Konzentration konnte so
trotz der Wachsamkeit der französischen Behörden vor sich gehen . Ein¬
mal vereinigt drang die Bande unter dem Rufe : Es lebe Karl VII . !
in Spanien ein . Der Generalkapitän von Katalonien , General Bal -
drich , traf sofort die nöthigcn Maßregeln , um den Marsch des Estartus
aufzuhallen , denn eine karlistische Bewegung in Arragonien oder Ka¬
talonien würde viel größere Bedeutung haben und viel schwerer zu
bewältigen sein , als die Putsche in der Manch » . Die bei den verhaf¬
teten Personen gefundenen Papiere haben über die Verschwörung voll¬
ständigen Aufschluß gegeben . Wenn der ursprüngliche Plan befolgt
worden wäre , so würde die jetzige Regierung große Mühe gehabt haben ,
dem Aufstand zu widerstehen . Der Klerus war die Seele des Kom¬
plotts , namentlich in den Provinzen Leon und Astvrga . Jeder der
affiliirten Priester sollte sich darauf vorbereilen , am festgesetzten Tage
mit einer bestimmten Zahl seiner Psarrkindcr ins Feld zu ziehen . In
der Nacht vom 29 . zum 30 . Juli sollte die Kathedrale von Astvrga
Sturm läuten und die Glocken aller Dörfer auf dieses Signal Ant¬
wort geben und die Insurrektion nach allen Seiten ausbrciten . Dieser
so gut angelegte Plan scheiterte an der Energie und Geistesgegenwart
des Maden von Astvrga . In dem für den Aufstand festgesetzten Mo¬
ment kam eine Deputation Karlisten , bei welcher sich zwei Domherren
der Kathedrale befanden , zum Maden und forderte von ihm . daß er ,
um Blutvergießen zu vermeiden , sogleich sein Amt niederlegcn solle.
Dieser ließ sich jedoch nicht einschüchlern , versammelte die Freiwilligen
der Freiheit und ließ die Kathedrale besetzen , wo man die Glöckner ,
die nur noch des Befehls dazu harrten , bereit fand , die Sturmglocken
zu läuten . Die Verschwornen auf dem Lande , welche vergeblich auf

bas verabredete Zeichen harrten , glaubten an einen Gegenbefehl und
zerstreuten sich . Erst am Tag darauf erfuhren sie die Wahrheit , allein
da sie wußten , daß die Regierung der Verschwörung auf der < vur
war , wagten sie nicht mehr aufzustehen , aus Furcht erdrückt zu werden .

* Madrid , 12 . Aug . Der Einbruch des Cabecilla
Estartus in Catalonien von der französischen Grenze her
hat sich nicht bestätigt . Die Bande , deren Gegenwart in
Catalonien man meldet , ist weit davon entfernt , sich, wie
anfänglich behauptet worden , auf 400 Mann zu belaufen .
Die Bischöfe fangen an , in günstiger Weise der Mahnung
des Justizministers zu entsprechen , welcher bekanntlich von
ihnen verlangte , Maßregeln gegen die Priester , die sich der .
karlistischen Bewegung günstig bezeigten oder sogar oft ihr
Theil nahmen , zu treffen .

Dänemark
Kopenhagen , 8 . Aug . Die offizielle „ Departements -

Tidenoe "
veröffentlicht den dem isländischen Althing vvr -

gclegten Versassungsentwurf , durch welchen die künf¬
tige verfassungsmäßige Stellung Islands im Königreich
Dänemark geordnet wird . In dem § 4 des Entwurfs heißt
es u . A . :

Bis eS durch ein vom Reichstag angenommenes Gesetz anderweitig
bestimmt wird , wird zur Bestreitung der besonderen Ausgaben Is¬
lands aus der dänischen Staatskasse eizi Jahresbeitrag von 30,000
Rthlrn . , sowie außerdem während 10 Jahren ein außerordentlicher
Zuschuß von 20,000 Rthlrn . gezahlt . Nach Ablauf der genannten
10 Jahre wird der außerordentliche Zuschuß in den folgenden 20
Jahren um 1000 Rthlr . jährlich herabgesetzt , so daß derselbe nach Ab¬
lauf von 30 Jahren vollständig wegfällt .

Wie hiesige Blätter melden , wird gleich nach den Kopen -
hagener Einzugsfcierlichkeiten die Königin von Schwe¬
den hier eintreffen , um sich später nach dem südlichen Bayern
zu begeben , wo ihre Mutter , die Prinzessin Friedrich der
Niederlande , seit einigen Wochen zur Kur verweilt .

Kopenhagen , 10 . Aug . Der Kronprinz nebst Ge¬
mahlin fuhr unter dem Jubelruf der Bevölkerung durch die
Stadt . Es regnete Blumen auf der ganzen Fahrt . Der
Oberpräsident , Geh . Rath Braedstrup , sagte in seiner An¬
sprache : „ Möge die Verbindung ein neues Band der Freund¬
schaft und Liebe zwischen dem Norden bilden .

" Beim Zuge
des Paares nach Christiansburg waren sämmtliche Straßen
prachtvoll geschmückt . Das Linienmililär , Bürgermilitär und
die Gewerke paradirten . Es herrschte allgemeiner Jubel .
Der Kronprinz nebst Gemahlin erschienen zu wiederholten
Malen auf dem Balkon des Schlosses .

Großbritannien .
* London , 11 . Aug . Das Parlament trat heute Nach¬

mittag um 1 Uhr zu einer formellen Sitzung zusammen und
wurde durch eine Königliche Kommission mit folgender
Thronrede vertagt :

Mylords und Gentlemen ! Wir haben von Ihrer Maj . Auftrag er¬
halten , Sie von Ihrer ferneren Anwesenheit im Parlamente zu ent¬
binden . Ihre Maj . kündigt Ihnen mit Vergnügen an , daß sie fort -
fährt von allen auswärtigen Mächten die stärksten Versicherungen ihrer
freundschaftlichen Gesinnung zu empfangen , und daß ihr Vertrauen
aus Erhaltung des Friedens während des gegenwärtigen Jahres an¬
dauerte und bestärkt wurde . Die Unterhandlungen , in welchen Ihre
Maj . mit den Verein . Staaten von Nordamerika begriffen war , sind
durch gegenseitige Uebereinkunft suspendirt worden , und Ihre Maj .
hofft ernstlich , daß dieser Verzug zur Aufrechterhaltung der Beziehungen
zwischen den beiden Ländern auf einer dauerhaften Freundschaftsbasis
dienen möge .

Ihre Maj . erkennt mit lebhafter Genugthuung den unermüdlichen
Eifer und die Ansdauer an , mit welcher Sie die schwierigen Arbeiten
des Jahres verfolgt haben . In der Akte , welche dem irischen StaatS -
kircheninstitut ein Ende macht , haben Sie sorgsam die verschiedenen
Erwägungspunkte im Auge behalten , welche bei Eröffnung der Session
Ihrer Beachtung empfohlen wurden . Es ist die Hoffnung Ihrer Maj .,
daß diese wichtige Maßregel späterhin in Erinnerung bleibe als ein
endgiltiger Beweis der ungemeinen Sorgfalt des Parlaments bei der
Gesetzgebung für jedes der drei Königreiche auf die besonderen Um¬
stände vernünftige Rücksicht zu nehmen , durch welche es sich etwa aus¬
zeichnet und nach Grundsätzen unparteiischer Gerechtigkeit alle Inte¬
ressen und alle Theile der Nation gleichmäßig zu behandeln . Ihre
Maj . lebt der zuversichtlichen Hoffnung , daß die Akte das Werk des
Friedens in Irland fördern und helfen möge , alle Klaffen seines
Volkes in jener brüderlichen Eintracht mit ihren englischen und schot¬
tischen Mitunlerthanen zu verbinden , welche stets die Hauptquelle der
Macht für das ausgedehnte Reich Ihrer Maj . bilden muß .

Ihre Maj . hat mit Vergnügen Ihre allgemeine und herzliche Bereit¬
willigkeit sich bei der Entfernung einer praktischen Beschwerde , welche
weithin gefühlt wurde , zu vereinigen wabrgenommen . Ihre Maj . be¬
glückwünscht Sie , daß Sic Ihre in die Länge gezogenen Arbeiten über
die Gegenstände des Bankerotts und der Schuldhaft zu einem legis¬
lativen Schluß gebracht haben , was von den gewerbetreibenden Klas¬
sen und dem Publikum im Allgemeinen mit gerechter Befriedigung
betrachtet wird . Das Gesetz , welches Sie für die bessere Leitung der
dotirten Schulen in England gebildet haben , wird die großen Quellen
dieser Institute der Gemeinschaft zugänglicher und für ihren wichtigen
Zweck wirksamer machen . Es darf vernünftiger Weise erwartet wer¬
den , daß die Akte zur Ueberwachung gewohnheitsmäßiger Verbrecher
fernerhin zu der Sicherheit von Leben und Eigenthum beitragen
werde . Die Maßregel , welche mit Bezug auf ansteckende Viehseuchen
angenommen worden ist, wird — wie Ihre Maj . glaubt — Vertrauen
und Sicherheit in den wichtigen Gewerben der heimischen Viehzucht
vermehren , ohne die Freiheit der Einfuhr vom Auslande unnöthiger
Weise zu gefährden . Durch Abschaffung der Steuer auf Feuerversiche¬
rungen haben Sie einem lange gehegten Wunsche der Gemeinschaft
entsprochen und in der Abschaffung des Einfuhrzolles auf Getreide steht
Ihre Maj . einen neuen Beweis Ihres Verlangens , Handel und In¬
dustrie auszudehnen und diejenigen Nahrungsmittel , deren Beschaffung
unsere Jnsellage in einem eigenthümlichen Grade sowohl ermulhigt als
auch erfordert , auf izaS äußerste zu vermehren . Ihre Maj . hofft zu¬
versichtlich , daß die Maßregel zum Ankäufe und zur Verwaltung der
elektrischen Telegraphen durch den Staat sich als eine Erleichterung
des großen kommerziellen und sozialen Zieles eines schnellen , leichten
und sicheren Verkehrs erweisen und kein unwerthes Gegenstück zu



jenem System eines billigen Briefporto ' s bilden möge , welches mit " so
großem Vortheile auf so viele Länder der zivilifirten Welt übergegan¬
gen ist.

Gentlemen vom Unterhause ! Wir sind beauftragt , mitzutheilen ,
daß Ihre Maj . Ihnen für die freigebigm Subsidien , welche Sie für
den Dienst des Jahres bewilligt haben , und für die Maßregeln , durch
welche Sie Ihr sofort die Möglichkeit geboten haben , die Lasten der
Abessinischen Expedition zu liquidircn , ihren Dank aussprechen läßt .

Mylords und Gentlemen ! Ihre Maj . gibt sich mit Vergnügen
dem Gedanken hin , daß Sie bei der Rückkehr nach Hause niit Dank¬
barkeit auf die Frucht Ihrer Anstrengungen in der Annahme vieler
wichtiger Gesetze zurückblicken , die wir hier nur zum Theile erwähnen
Hunten . Während der Ferien werden Sie fortsahren , sich jene prak¬

tische Kenntniß und Erfahrung anzueignen , welche die feste Grundlage
legislativer Geschicklichkeit bilden , und Ihre Maj . ruft den Segen des
Allmächtigen sowohl auf Ihre letzten als Ihre zukünftigen Arbeiten
für das öffentliche Wohl herab .

* London , 11 . Allst . Aus Dublin wird telegraphirt :
In Tubbcrnalth bei Sligo drangen 25 Personen in daS Haus
eines Mannes Namens Ward ein , und entfernten sich , nach¬
dem sie mehrere Feuerwaffen an sich genommen hatten . Den
Bemühungen der Polizei ist cs gelungen , sechs der Verbrecher
zu verhaften , von denen mehrere früher als des Fenierthums
verdächtig angeklagt gewesen waren .

Wenn einem nnt ziemlicher Bestimmtheit aufgetauchten Ge¬
rücht Glauben beizumesfen ist , ginge die Konkurrenz der
atlantischen Telegraphenkompagnien ihrem Ende
entgegen . Schon soll ein „ Ausgleich über den Verkehr "

zu
Stande gekommen sein . Wahrscheinlicher indessen ist eS, daß
die Verständigung auf den Depeschentarif Bezug hat . Man
nimmt an , daß der Verkehr bei dem jetzigen Tarif die drei
Kabel nur 6 Stunden ( aus 24 ) in Anspruch nimmt .

Der Norddeutsche Loyddampfer „ Deutschland "
, welcher

gestern Nachmittag von Southampton mit einer großen An¬
zahl von Reisenden und der amerikanischen Post nach Neu -
Pork abging , stieß auf dem Wege von Bremen in der Nähe
von Hastings mit dem Schooner „ Mary Bottwood " zusam¬
men . Der letztere sank sofort und nur der Kapitän , der sich
an Deck befand , wurde gerettet , während zwei Matrosen und
ein Schiffsjunge den Tod in den Wellen fanden . Mehr als
eine Stunde nach dem Unglück blieb der Dampfer an Ort und
Stelle , ohne indessen eine Spur von dem gesunkenen Schiffe
oder seiner Bemannung zu sehen . Der Kapitän der „Mary
Bottwood " gab Zeugniß von der freundlichen Behandlung ,
die ihm von Seiten des Kapitäns Neynaber von der „ Deutsch¬
land "

zu Theil wurde , und auch im übrigen scheint den ge¬
machten Angaben zufolge letzteren nicht der geringste Tadel zu
treffen . Der Schooner nämlich , welcher vor dem Winde fuhr ,
sah die Lichter des Dampfers zwanzig Minuten vor dem Zu¬
sammenstöße , ohne indessen — wie dies in der Ordnung ge¬
wesen wäre — nach der Backbordseitc auszuweichen . Aus dem
Dampfer anderseits waren dieLichter des Schooners erst daun
sichtbar , als das Unglück unvermeidlich war .

Egypten .
Alexandria , 11 . Aug . Am Montag ist ein Brief von der

Pforte angekommen . Mau versichert , daß der Inhalt des¬
selben keineswegs einen beunruhigenden Charakter habe .

Ueberlandpost .
* Calcutta , 10 . Aug . Ein Telegramm von Pes¬

st amu r meldet , daß man einen Schuß auf Shere Ali gethan
hat und daß dieser verwundet worden ist . Ismail Khan hat
sich nach Sinas geflüchtet .

Amerika .
Washington , 12 . Aug . In der gestrigen Sitzung des

Kabinels wurde beschlossen, die Berathungen über die cu dä¬
nische Frage vierzehn Tage lang auszusetzen , in der Er¬
wartung , daß innerhalb dieser Zeit wichtige Depeschen von
General Sickles eiutreffen würden . — In Neu - Aork sind
aus Europa bedeutende Aufträge für den Verkauf von Bonds
eingetroffen . — In Alabama sind 4 Demokraten und 2
Republikaner zu Kongreßmitgliedern gewählt worden . —
Es heißt , das Kabinet habe beschlossen , die spanischen Kano¬
nenboote nicht zurückzugeben . — Weiteren Nachrichten von
der „ Germania " zufolge war Nebel die Veranlassung des
Unfalls . Post und Ladung sind verloren .

* Southampton , 11 . Aug . Der „ Copernicus
"

bringt
Nachrichten aus Brasilien und La Plata . Darnach wäre
Lopez in den Gebirgen mit ganz geringen Streitkräften .
— Die Empörung von Banda - Oriental ist beendet .
Die Insurgenten sind geschlagen worden .

Vermischte Nachrichten .
— Die „Düsseldorf . Zig / schreibt : „ Die Nachricht , daß zwei Do¬

minikaner - Patres wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit ver¬
haftet worden und daß auf Vier gefahndet wird , ist unrichtig . Es

handelt sich nur um einen Pater , der am Tag vor der gerichtlichen
Untersuchung verschwunden ist , angeblich um in der Richtung nach
Holland zu kollekliren . "

— In Eisenach haben die Schweitzerianer natürlich die Lieb-

knecht' schen in Bann gethan . Sic haben eine langathmige Resolution

angenommen , in welcher sie erklären : „ Es ist jenen Herren ( Liebknecht
und Konsorten ) nicht um die Einigung der Arbeiter Deutschlands ,
sondern nur um die Herrschaft über dieselben zu thun . " — Die Lieb-

knecht' schen , welche sich über die „ganze Welt ' verbreiten wollen ,
haben lange darüber debattirt , ob sie sich demokratisch -sozialistisch oder

sozial -demokratisch nennen wollen . Der letzteren Bezeichnung wurde
der Vorzug gegeben . Da die Unterstellung des neuen Vereins unter
die „ internationale Arbeiterassoziation

' wegen der deutschen Vcreins -

gesetze nicht möglich war , wurde den Mitgliedern empfohlen , einzeln
der Assoziation beizutreten . Im Uebrigen geht die Welt , trotz
Schweitzer und Liebknecht, ruhig ihren Weg weiter . ( V . Ztg .)

— Dresden , 10 . Aug . Vom . SegengotleSschacht '
geht dem

„ DreSd . Journ . ' nachstehende Mittheilung des Königl . Bezirksarztes
vr . Pfaff zu : Die Gesammtzahl der bis heute ( Mittwoch ) Vormittag
10 Uhr aus dem Schachte geförderten Leichen beträgt 206 , und

nach der Angabe de « Hrn . ObereinfahrerS Zobel kann die Förderung

der Leichen bis auf einige wenige , die vielleicht erst spater noch unter
den Brüchen aufgefunden werden , bei angestrengter Arbeit in zwei
Tagen vollendet sein . Der Gottesacker nimmt an Umfang zu . Nächst
de» wackern Bergleuten , welche die Leichen aus dem Schachte fördern ,
hat einen der traurigsten und schlimmsten Posten der Lagergehilfe
Braune , dem die Aussicht über die Desinfektion und Einsargung der
Leichname obliegt . Unter den Verunglückte » erkannte er gestern seinen
eigenen Schwiegervater . Die Bergleute gehen rüstig und unverdrossen
an ihre mühevolle Arbeit , und das Beispiel des Hrn . Baron v . Burgk ,
der seit dem Unglückstage mehrmals im Schachte angesahren ist und
mit eigener Lebensgefahr auch die gefährlichsten Brüche in der Grube
besichtigt hat , wirkt ermuthigend auf den Geist des gesammten beschäf¬
tigten Personals . Wie man weiter mittheilt , wird Fihr . v. Burgk
den Hinterlassencn noch den vollen Schichtlohn der Verunglückten pro
Monat August ( 12 — 14 Thlr . pro Person ) auszahlcn lassen . Die
Ansicht , daß sämmtliche Verunglückte bei der Explosion sofort ben Tod
gefunden haben , bestätigt sich leider nicht . Im Nolizbuche des gestern
aufgefundenen mitverunglückten Untersteigers Bähr finden sich folgende
Zeilen eingeschrieben : „ Dies ist der letzte Ort , wo wir Zuflucht genom¬
men haben ; ich habe meine Hoffnung aufgegeben , weil die Wetter¬
führung auf „ Segengottesschacht ' und „Hoffnungsschacht ' vernichtet
ist. Der liebe Gott mag die Meinigen und meine lieben Freunde ,
die mit mir sterben müssen , sowie die Familien in Schutz nehmen .
Ernst Bähr , Untersteiger ." — Ferner ist gestern im „Hoffnungs -
schachlc' an drei verschiedenen Zimmerungslhürstöcken mit Kreide ge¬
schrieben gefunden worden : 1) Janetz starb , Richter empfahl die Sei¬
nen Gott . 2 ) Lebe wohl liebe Gemahlin , lebt wohl lieben Kinder ;
Gott mag Euch erhalten ! Göttlich Heimann . 3 ) Lebt wohl liebe
Frau und Kinder . Ich habe mir das nicht gedacht . Obermann .

— Internationale Gartenbau - Ausstellung von
1869 i » Hamburg . Verschiedene Ausstellungsgegenstände sind ein -
geiroffen . Eine Anzahl von Ausstellern haben mit der Erbauung ihrer
Grotten , Treibhäuser , Pavillons rc . begonnen . Das Floß , das in
voller Blülhe an der einen Seile der Kettenbrücke schwimmen soll , ist
ebenfalls schon am Platz . An der anderen Seile , inmitten des Stadt¬
grabens , wird eine Blüthe der Victoria regia mit 2 Blättern schwim¬
men . Die Victoria wird vom botanischen Garten in Gent ausgestellt .
Ihre Blätter haben einen Umfang von 25 Fuß . Die Tragfähigkeit
eines jeden Blattes derselben , die man in Gent jüngst erprobte , be¬
trägt 460 Psd . Die Belastung wurde dort von einem Manne aus¬
geführt , der, auf dem Blatte stehend , dasselbe mit diesem Gewichte be¬
schwerte ; wie das „Journal de Gand '

, das diesen Vorfall erzählt ,
meldet , nahm das Blatt hiedurch nicht den geringsten Schaden . Es
soll die Belastung am Eröffnungstage unserer Ausstellung wiederholt
werden .

— Auf dex großen Kunstausstellung in Brüssel haben zwei deut¬
sche Maler nach einstimmiger Meinung des Publikums den Sieg da¬
vongetragen , nämlich die HH . B . Vaulier in Düsseldorf und Karl
Becker in Berlin . Elfterer mit einem Genrebild „ der beschwichtigte
Streit "

, Letzterer mit einer Szene aus Göthe ' s „GLtz von Berlichingen "
,

wie Weißlingen ' S Page Franz zuerst mit Adelheid von Walldorf am
Hofe des Bischofs von Bamberg zusammenlrifft .

— Nach der Einkommensteuer -Liste von San Francisco ist
ein Deulfcher der reichste Mann Californiens . Klaus Sp reckles ,
aus Hannover gebürtig , gegenwärtig Präsident der Cal . Sug . Rafinery ,
der vor ungefähr fünfzehn Jahren mit wenigen Hundert Dollars seine
Laufbahn in San Francisco begann , hat sein jährliches Einkommen
auf 113,000 Dollars angegeben .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Aug . Das Prot . Kirchen - VerordnungSblatt
Nr . 11 enthält u . A . ein provisorisches kirchliches Gesetz : die Er¬
hebung der Filialgemeinde Hockenheim zu einer selbständigen evangel .
Kirchengemeinde betr .

Dienstnachrichtcn . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben Sich unterm 19 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , den
Pfarrer PH . H . Ru pp in Denzlingen unter Anerkennung seiner
langjährigen und treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen ; ferner
den von der Gemeinde Kork aus den drei ihr bezeichneten Bewer¬
bern gewählten und präsentirten Pfarrer Theodor Schellenberg
in Hesselhurst zum Pfarrer in Kork , sowie den von der Gemeinde
Göls Hausen aus den drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten
und präsentirten ,Pfarrverweser Pfarrer K. W . Bürck in Golshau -
sen zum Pfarrer in Gölshausen zu ernennen .

Dicnsterledigungen . Die evangelische Pfarrei Laufen ,
Dekanats Müllheim , mit einem zu 1817 fl. berechneten Einkommen ;
die evangelische Pfarrei Hesselhurst , Dekanats Rheinbischofsheim ,
mit einem zu 1033 fl. berechneten Einkommen ; die evangelische
Pfarrei Denzlingen , Dekanats Emmendingen , mit einem zu
2225 fl. berechneten Einkommen ; die evangelische Pfarrei Weiler ,
Dekanats Pforzheim , mit einem zu 909 fl. berechneten Einkommen ;
die neu errichtete evangelische Pfarrei Hockenheim , Diözese Ober -
Heidelberg , mit einem Einkommen von 800 fl.

Karlsruhe , 13 . Aug . Das Verordnungsblatt der Direktion
der Großh . Verkehrsanstalte » enthält u . A . Bekanntmachungen s )
Die Aufhebung der Posthalterei Wiesloch und Errichtung einer Pvst -
erpedilion daselbst betr . , b) die Eröffnung des Betriebs auf der Bahn¬
strecke Donaueschingen -ViUingen betr . , c) die Tarife für die Bahn¬
strecke Donaueschingen -Villingen betr .

U. Karlsruhe , 13 . Aug . Der Erfolg der Wahlmänne r-
Wahl war auch heute ganz entschieden nach dem Vorschläge des
Komilee ' S des Bürgcrabends vom 23 . v. M . ; die Bctheiligung war
erfreulich , über 43 Prozent der Wahlberechtigten haben ihre Stimmen
abgegeben , und es gingen aus der Wahlurne hervor : Hr . K . Him¬
melheber , Gemeinderath , mit 121 von 123 Stimmen , Hr . Ku -
sei , Rechtsanwalt , mit 121 , Hr . v. Blitlersdorff , Kreisge¬
richtsrath , mit 120 , Hr . H . Raupp , Gemeinderath , mit 120 , Hr .
Turban , Ministerialrath , mit 120 , Hr . A. Burg , Oberpostralh ,
mit 119 , Hr . K . A . Schneider , Generalagent , mit 117 , und
Hr . H . Vierordt , Major a. D ., mit 116 Stimmen .

4 Karlsruhe , 12 . Aug . Zu unserm Bericht in Nr . 188 über
das Programm des hiesigen Realgymnasiums sammt der höher »
Bürgerschule bemerken wir nachträglich , daß die gegenwär¬

tige Gesammtzahl der Schüler beider Anstalten zusammen 334 be¬
trägt . Die Gesammtzahl der Schüler des Realgymnasiums war 222 ,
31 waren ausgetreten und 1 gestorben , ist also , wie von uns ange¬
geben, der gegenwärtige Stand 190 . Die Gesammt - Schülerzahl
der höhern Bürgerschule betrug 167 , ausgetreten 22 und gestorben 1,

t

gegenwärtig 144 . Beide Anstalten zusammen , Gesammtzahl 389 , aus¬
getreten 53 , gestorben 2 , jetziger Stand , wie oben angegeben 334 .

— Mannheim , 12 . Aug . ( Mannh . I .) Zur Statistik der in
den letzten Tagen hier vorgenommenen Wahlmänner - Wahlen ,
aber auch zur Feststellung des wahren Ausdrucks und der Majorität
der Urwähler theilen wir Folgendes mit : Wahlberechtigt waren in
den 15 Distrikten 3460 , gewählt haben 1694 , davon haben für die
national - liberalen Wahlmänner - Vorschläge gestimmt 988 , für die de¬
mokratischen 684 , zersplitterte Stimmen wurden abgegeben 22 .

Offenburg , 11 . Aug . (Mnnh . I . ) Der Einladung des Vor¬
standes des badischen Gustav - Adolf - Vereins entsprechend ,
wurde heute die Jahresversammlung und hiermit zugleich
das Fest des 25 jährigen Bestehens dieses Verein » in hiesiger Stadt
abgehalten . Bereits gestern Abend traf eine große Zahl von Geist¬
lichen ein , welche sich zu einer Vorbesprechung im Nathhaussaale ver¬
einigten . Heule früh 6 Uhr ertönten von dem beflaggten Thurme der
protestantischen Kirche die ernsten Klänge der Musik , welche kirchliche
Weisen spielte . Die Feier selbst begann nach Ankunft der ersten Bahn¬
züge um halb 10 Uhr mit einem Gottesdienst in der genannten Kirche .
Nach einleitendem Gesang und Gebet und einer kurzen Ansprache des
Hrn . Pfarrers Bähr von hier bestieg Hr . Hofprediger Doll von
Karlsruhe die Kanzel , um die Festrede zu halten . Anknüpfend an den
von ihm gewählten Tert , Evang . Matth . 23 , 8 : „ Einer ist Euer
Meister , Christus , Ihr aber seid alle Brüder " führte der Redner den
Zweck und die Bestimmung des Gustav - Adolf - Vereins aus , welche sich
in den Worten : „ Einer für Alle , Alle für Einen "

vereinigten ; er
umfasse in gleicher Weise Hohe und Niedere , Reiche und Arme , Geist¬
lich - und Laien , um den protestantischen Kirchenangehörigen in und
außerhalb Deutschlands , welche der Segnungen einer Kirche , eines
Betsaals oder der Möglichkeit des Besuches eines regelmäßigen
Gottesdienstes entbehrten , diese Wohlthat zu verschaffen. — Hierauf
erstattete Hr . Domänendircktor v. Böckh von Karlsruhe den Vor¬
standsbericht über die Geschichte und die Leistungen des Vereins
während der abgelaufenen 25jährigcn Periode . Wir heben aus dem¬
selben in Kürze hervor , daß in Baden 33 Ortsvereine bestehen , welche
noch von 8 Frauen - und Jungfrauenvereinen unterstützt werden , daß
ferner die Jahrescinnahmen der badischen Ortsvereine im letzten Jahre
auf nahezu 10,000 fl. gestiegen ist , und daß seit dem Bestehen des ba¬
dischen Vereins 143,000 fl. , eingegangen sind , wovon jedoch etwa
80,000 fl. in das Ausland , d. h . die Schweiz , Frankreich und die
außerbadischen deutschen Staaten abgegeben wurden . Hingegen wurde
der badische Zweigverein wieder durch auswärtige Unterstützungen für
obige Summe nahezu entschädigt . Nach dem Berichte sind die Orts -
vcreme in Donaueschingen und Konstanz , sodann die in Karlsruhe
und Mannheim seither die thätigsten gewesen ; trotz der ziemlich be¬
deutenden Einnahmen erwiesen sich die durch den Gustav -Adolphs -
Verein zu deckenden Bedürfnisse so groß , daß eine Erweiterung der
Theilnahme an demselben sehr wünschenswerlh erscheine. Man habe
deßhalb auch schon den bloßen Anschein zu uieiden gesucht, als ob der
Verein nur zur Theilnahme für Geistliche bestimmt sei , und habe deß¬
halb im Jahre 1867 einen weltlichen Vorstand gewählt . Nach Erstat¬
tung des Bericht « schloß Hr . Dekan Wagner Len Gottesdienst mit
einem Gebet . — Ein Festmahl im Gasthaus zu den 3 Königen ver¬
einigte alsdann die sehr zahlreich aus allen Gegenden des Landes her -
beigeströmtcn Festtheilnehmer , und im Lauf des Mittags fand im
Rathhaussaale eine Sitzung der Vercinsabgeordneten zur Berathung
und Beschlußfassung über die Vertheilung der eingegangcnen Gelder
statt .

— Der „ Schwarzwälder '
bringt da « Programm der Festlichkeiten ,

mit denen die Stadt Villingcn Sonntag dm 15 . ds . die Eröff¬
nung der Eisenbahnstrecke Villingen - Donaueschingen be¬
gehen wird .

— Vor dem Schöffengericht zu Staufen kam dieser Tage ein Nach¬
spiel der vor einiger Zeit dort stattgehablen Versammlung der „ katho¬
lischen Volkspartei " zur Verhandlung . Der Herr Pfarrer von Grieß¬
heim nebst einigen seiner Pflegebefohlenen war scheint' s durch die ge¬
hörten Reden in so lebhafte Stimmung versetzt worden , daß es beim
Nachhausegehen zu heftigen Szenen und insbesondere zu gröblichen
Ungezogenheiten und Widersetzlichkeiten gegen den Bürgermeister kam .
Das Schöffengericht verurtheilte nun den Pfarrer zu einer Geldstrafe
von 20 fl. wegen Theilnahme an der bei Raufhändcln verübten Kör¬
perverletzung , und zu einer dreiwöchentlichen Festungsstrafe wegen
Widersetzlichkeit ; außerdem wurden noch zwei Grießheimer Bauern
wegen Theilnahme an der Körperverletzung zu 4 Wochen AmtSgesäng -
niß verurtheilt . Die übrigen Angeschuldigten wurden wegen Mangels
an Beweis freigesprochen .

— Nicht in Görrwihl . sondern in Ro tz ing en hat der Br a n d ,
über den wir in unserm gestr . Bl . berichteten , stattgefunden .

F ra nkturt , 13 . Aug . Naibm . Ocsterr . Kreditaktien296 ' / » , StaatS -
bahn - Aktien 397 , Silber -Rente 59V » . 1860r Loose 83V «. Ameri¬
kaner 88V «.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen ZentralstationKarlsruhe.

Zeuch!,«.
Him¬
mel .

11 . Aug . Barometer .
Thermo¬

meter.
^ it in
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

MrgS . 7 Uhr 27 ' 7,1 ' " i - 9,6 0,77 S .O . b. bed. trüb,stürmisch,frisch
Mtg «. r „ 27 " 7,6 ' " 0,67 S .W. g . bed .

27 ' 8 .8
' " 1- 10,0

Gewitter
Nachts 9 „ 0,79 " w . bew . frisch, Wetterleucht .

12 . Aug .
Mrg «. 7Uhr 27 ' 10,1 " ' -i- 9,7 0,76 S .O . b. bed. trüb , wind . , rauh
Mtgs . 2 „ 27 ' 10,3 ' " 4 - 13,9 0,64 W. !» . bed. , . kühl
Nachts S „ 27 " 10,6 ' " 4 - 11,2 0,76 S .W . w . bew.

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 15 . Aug . 3 . Quartal . 75 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2
Akten , von Mozart .

Dienstag 17 . Aug . 3 . Quartal . 76 . Abonnementsvor -
stellung . Feuer in der Mädchenschule , Lustspiel in 1 Akt '

,
nach dem Französischen von Förster . Hierauf : Im Warte¬
salon 1 . Klasse , Lustspiel in 1 Akt, von Hugo Müller . Zum
Beschluß : Das Posthaus in Treuendrietzen , Lustspiel in

! 1 Akt , von August v . Kotzebue .



B.397. Hamburg - Amerikanis che Packeif ahrt - Actieir - Gesrllfchaft .
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg uud New - Aork
Saxonia ,
Holsatia,
Allemannia,

8 . Sept.
IS . Sept.
18. Sept.

morgen » .

Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe
Mittwoch, 18 . August / » Eimbria , Mittwach»

da. 2S. August ! Norxen» . I Westphalia , da .
da. I . Sept . l I " Borussia, Sonnabend,

Die mit * bezeichnten Schiffe laufen Havre nicht an . "
Pastaaevreiser Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . LSS , .-rwettc Kafüte Pr . Ert. Tstlr . LVO,

Zwischendeck Pr . Eli . Thlr . SS .
Fracht Dfd . St . 2. — pr. 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 Primage , für erd. Güter nach Nebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein . Staaten -t Sgr . Briefe zu bezeichnen „ PerHamburgerDampfschiff" .

und zwischen Hamburg und Nkeiv Orleans ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Havre anlaufend ,

Saxouia . 25 . September, , Teutonia . . . . . . . 20 . November»
Bavaria . 23. Oktober » ! Saxonia . 18. Dezember,

Pafiagepreise : Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . 180 , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . ISO , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Pfd. St . s . IG . Per ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 "/« Primage.
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . MiSer ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Sf v . Reckow , Mich . Wirsching ,
Rabus Sk Stell , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg
i . Breisgau , Eisenbahnstr. 26 , C . Schwarzmann in Kehl a . Rh . , unv Gund -
lach Sk Bärenklau in Mannheim ._

B .848 . Baden - Baden .

Wein - u. Fäffer -Versteigerung .
Die Unterzeichnete läßt wegen Verkaufs ihrer Liegenschaf¬

ten öffentlich gegen Baarzahlung versteigern
Dienstag - en 24 . August I . ,
Vormittags 11 Uhr ansangend :

14,764 Maß 1868r Eisenthaler ,
1865r Varnhalter ,

Klingelberger ,
Markgräfler ,
Neuweiermer ,
Deidesheimer ,

„ Förster Rißling ,
1861r Klingelberger ,
1868r Zeller Rothwein ;

sodann
70 Stück verschiedene Lagerfaß, ca . 110 Fuder Gehalt ,

ca . 130 „ Versandt -Faß von 15 Maß an bis 7 Ohm .
Weinproben können vor der Versteigerung genommen werden.
Baden -Baden , den 7 . August 1869.

Weitz-Jurrg Mb.
_ zur Fortuna .
K. ELsenbahnbauamt Tuttlingen.
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Anstrich - Arbeit
Da der hiesige Maler Phil. Martin die Vollendung der Anstricharbciten an der Elta -

und Donaubrücke beharrlich verweigert, so werden solche auf dessen Rechnung wiederholt zur
Verakkordirung ausgeboten und etwaige Akkordsliebhaber hiemit anfgefordert , von den noch
rückständigen , nicht unbeträchtlichen Arbeiten an Ort und Stelle Augenschein — und von
den Akkordsbedingungen auf dem Bauamtsbureau — Einsicht zu nehmen und ihre Offerte
schriftlich und versiegelt bis zum

18 . August 1868 , Mittags 11 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle und mit der Aufschrift versehen :

„Submisstonsoffert auf die Allstricharbeiten an der Elta - und Donaubrücke bei Tuttlingen "
einzureichen , worauf sofort der Zuschlag ohne Rücksichtnahme auf Preiserhöhung erfolgen
wird.

Den 11 . August 1869 . K . Eisenbahnbauamt.
B .959. Bertsch .
B.944 . Mingolsheim , Bezirksamts Bruchsal.

Mffentliches Jeugniß.
Die Gebrüder Lorenz von Dinglingen haben der ,

Gemeinde Mingolsheim im April d. I . eine neue
Thurmuhr (bestehend aus einem Gehwerk, Schlag¬
werk für Viertel und einem solchen für Stunden und
einem Zeichenwerk ) , auf das Rathhaus um einen billi¬
gen Preis geliefert.

Diese Uhr zeichnet sich nicht allein durch die gute
Beschaffenheit des ganzen Werkes, sondern auch vor¬
züglich durch ihren richtigen und pünktlichen Gang aus ,
weßhalb der Unterzeichnete Eemeinderath sich den Fa¬
brikanten , Gebrüder Lorenz , zum Dank für ver¬
pflichtet fühlt , die hierüber wohlbekannte Zufriedenheit
der ganzen hiesigen Gemeinde , Namens derselben ,
öffentlich auszusprechen.

Mingolsheim , den 11. August 1869.
Der Gemeinderath .

Kaiser , Bürgermeister.
Joseph Heißler .
Karl Th om e.
Adam Millhauck .
Andreas Schwarz .
Karl Walther .

rät . Dämmert , Rathschrbr.
B .900. Hannover .

Bekanntmachung .
Zur Beschäftigung bei den Grundsteuer - Vermes¬

sungsarbeiten in der Provinz Hannover findet sich
für tüchtige Feldmesser und Vermessungs -
Gehilfen noch Gelegenheit. Hierauf Reflektirende
mögen ihre mit dem gesetzlichen Stempel versehenen
Originalzeugnisfe an den Kommissar des Finanzmini¬
sters , Herrn Geheimen und Ober-Rcgierungs -Rath
Sauerhering hi-rselbst, portofrei einreichen .

Hauvover , den 6 August 1869.
Der Mataster-Znjpektor
Steuerrath Witte .

B .949. Heidelberg .

Anzeige .
Mit einem großen Transport meck¬

lenburger und englischer Race Reit - und
Wagenpferde angekommen zeigt hiermit ergebenst an,

Heidelberg, im August 1869,
I Boden heimer ,

untere Neckarstraße Nr , 82 und 84.
B .948. Gernsbach .

Anzeige für Bäcker .
Unterzeichneter nimmt bereitwilligst Bestellungen an

zu runden buchenen Backmulden, welche bei Bestellung
nach jeder beliebigen Größe bis zu 16 Fuß Länge an¬
gefertigt werden können . Für schöne und saubere
Arbeit wird pünktlich Sorge getragen.

Nähere Auskunft bei
Jakob Fritz , Bäcker in Gernsbach .

Stellegesuch .
!10. Für ein gebildetesFrauenzimmer gesetzten

Alters und äußerst soliden Charakters , welches die
Kinderpflege sehr gut versteht und sogleich eintreten
könnte, wird eine Stelle gesucht.

Näheres zu erfragen bei der Expedition dieses Bl .

B .865. Karlsruhe .

Mschlistscröffimlig.
^Lyoner Seidenstoffe und schwar¬
zer Eeidensammet .
j L . A Mccyer .
z 4 . Stephanienstraße 4.

Wohnung zu vermiethe ».
B .738 . Eine Wohnung mit eingerichteter Bäckerei

in der Mitte einer der größten Städte Badens , ver¬

möge seiner Räumlichkeiten und Lage auch zu jedem
andern Geschäfte sich eignend, wird aus nächste Michaeli
zu vermiethen gesucht.

Auch kann das Haus unter günstigen Bedingungen
käuflich übernommen werden.

Näheres ertheilt die Expedition dieses Blattes .
B .776 . Durlach .

Schafwei - e-Ver -
pachtung.

Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Samstag den 28 . August d , I .,

Vormittags 11 Uhr ,
ini Rathhause dahier das Beweidungsrecht ihrer Ge¬
markung mit 800 Schafen auf 3 Winterhalbjahre :

1 . Oktober 1869 bis 1 . April 1870,
1 . Oktober 1870 bis 1. April 1871,
1 . Oktober 1871 bis 1. April 1872 , >

im Wege öffentlicherSteigerung verpachten.
Durlach , den 2 . August 1869.

Gemeinderath.
B l e i d o r n.

_ _ Siegrist .
B .945. Mingolsheim , Bezirksamts Bruchsal.

TüncherarbeiL-Vergebung.
Die Tüncherarbeit am hiesigen Rathhause , im Vor-

anschlagwon 206 fl. 18 kr., soll im Soumissionswege
an den Wenigstnehmenden in Akkord vergeben werde » .

Die Angebote sind schriftlich , versiegelt , portofrei
längstens bis zum 20 . d . Mts . bei dem Bürgermeister¬
amte dahier cinzurcichcn , an welchem Tage Vormit¬
tags 11 Uhr die Eröffnung der Angebote staltfindct,

Voranschlag und Bedingungen liegen zur beliebigen
Einsicht auf dem Raihhause dahier auf.

Mingolsheim , den 11. August 1869.
Der Gcmeinderath.

Kaiser , Bürgermeister.
_ _ _ vlit. Dammert , Rathschrbr.

Bürgert » ,se Rechtspflege .
Ganten.

C.315 . Nr . 21,257 . Karlsruhe .
Die Gant des Porzellanhändlers Chri¬
stian Koebig dahier betr.

Wird der in der LiquidationSlagfahrt vom 6 . Juli
l. I . abgeschlossene Vergleich , wornach der Gantmann
20 Proz . der unbevorzugten Forderungen baar bezahlt ,
bestätigt und das Ganiverfahren aufgehoben.

Karlsruhe , den 10. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch c m b e r. '
C.271. Nr . 4605 . A ch e r n . ( Bekanntma¬

ch urkg .) Die Gant des Richard Schoch von Otten¬
hofen betr. Werden die Gläubiger zur Ergänzung des
Ausschreibens des Gerichtsvollziehers Werner anmit
benachrichtigt , daß die Versteigerung der Ladeuwaaren
in der Weise vor sich geht , daß am Dienstag den
17 . , von Vormittags 10 Uhr ab , im hiesigen Rath¬
hause dieselben , soweit sie nicht Ellenwaaren sind , und
am Mittwoch den 18 . d. M . , von 10 Uhr ab, die
Ellenwaaren zur Versteigerung kommen. Achern , den
10 . August 1869. Großh . bad. Amtsgericht. Him¬
mel .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

C.316. Nr . 23,465 . Heidelberg . Joses
Ferrao aus Lissabon , welcher wegen versuchter Töd-
tung des Emil Hartwich aus Köln in Anschuldi¬
gungsstand versetzt , aber flüchtig ist, wird hiermit a»f-
geforderi, sich
_ binnen 14 Tagen _

dahier zu stellen , Indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird .
Auch wird das Vermögen desselben mit Beschlag belegt . .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den Ange-
schuldigten und »m besten Verhaftung .

Heidelberg , den 11. August 1869 .
"

Großh . bad . Amtsgericht.
H . S ü p f l c.

C.285 . Sect . III . c. J .Nr . 6942. Karlsruhe .
Der Füsilier des (1 .) Leib - GrenadierregimentS Wil¬
helm Friedrich Heißer von Oberhausen , Amts
Bruchsal , dessen Aufenthalt z. Z . nicht ermittelt wer¬
den kann, wird aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines,
unmischuldigten Ausbleibens der Desertion für schuld,
big erkanni und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt ^
werden würde.

"
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 11 . August 1869.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions - Commandeur : DivisionS- Audileur :
I . A . A . .- Litschgi .

v . Beyer .
Generallieutenant .

Vermischte Bekanntmachungen .
B .896. L a d e n b u r g .

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden die unten
beschriebenen Liegenschaften der Babette Stern Witt -
we von Ludwigshafen am

Samstag den 4. September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigenthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn mindesten»
der Schätzungspreis geboten wird.

Liegenschaften .
Das s. g. untere Werk, bestehend in :

Einem dreistöckigen Fabrikgebäude , einem
. dreistöckigen Wohnhaus« , einem zweistöckigen

Wohnhause mit Keller , einem zweistöckigen
Maschinenbau, einem Holländcrbau mit Wasser¬
radüberbau , einem zweistöckigen Trockenbau,
einem Stall , 2 Dampfkessclübergcbäuden, Waffer-
übergebäuden und sonstigen Zugehörden, und fol¬
genden Bodenflächen:

Hosraithc, Lust -, Pflanz - , Baum - und Gras¬
garten und Wiese zus. 8 Morgen 3 Wertet 55
Ruthen , Tor . 20,000 fl.

Ladenburg, den 23 . Juli 1869.
Der Gr . Notar , als Vollstreckungsbeamter:

H o l tz m a n n.
B )28. Karlsruhe .
Pferde -Versteigerung .
Das Feld- Artillerieregiment läßt am

Montag den 16 . d. Mts . , Vormittags 10
Uhr , in GotteSaue

zwei verstellt gewesene Pferde
gegen Baarzahlung versteigern.

Karlsruhe , den 12 . August 1869.
B .955 . Hardheim bei Taubrrbischossheim.

Geometergehrlfe ,
ein tüchtiger , oder auch ein strebsamer Anfänger des
Faches , findet unter der Gelegenheir einer mehrseitigen
praktischen Entwicklung gegen entsprechendesHonorar
bei mir dauernde Beschäftigung.

Hardheim bei Tauberbischofsheim.
Sautor , Geometer.

Frankfurt , 12. August. Staatspapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G . Heff.

Lurbrg.
Oester .

5"/g Obligationen
4'/ -V<, dto.
3 '/-"/» Obligationen
41/// » Obligationen
4°/o dto.
3 '/-"/ » dlo.
4"/o Oblig . ü 105,
5"/» Obligationen
4V-o/o ijährig
4 '/ -Vo ' -jährig
4o/o Ijährig
4 V« V-jährig
5Vo Oblig . L105
4' /, "/« Obligationen
4°/o dto .
3V-7 » dto.
4 ' /, °/a Obligationen
4°/» dto.
3V-7 » dto . v. 1842
5°/g Obligationen
40/0 dto.
37 -7 » dto.
40/0 Obligationen
5",Mnh .Sissch. i.S .
5' /° . „ i. P .

1017 , P .
93' /- G .
60V« G .
92V« G.
85V» P .
82V- G.
85 ' stP .
101V« P .
93-/4 G .
93V. G.
88 G .
88 G.
104 P .
92V- P .

81V« G .
93V» b,G .
85V» P .
83V« P .
102 P .
S1V. P .
87V» P .
82V« G .
59 -/, bez,
51 - » bez,

Rutzld.
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Am,

Oesterr. 5V»Einh .Stssch. i. P . 51 -/, bez
5»/o Odl . 1852 i. Lst. —
5°/o dto. 1859 . „ 67V« G.
5V» Met . v. 1865 °/ , —
5°/ « Nat .- Anl . 1854 57V» G.
5°/ »Met . -Obl . stfr . 66 52-/« G.
4V// »Mctall .-Oblig . —
5Vo Ung. Eisb.- Aktn . 75 P .
5°/« Obi . in L. L fl. 12 84-/, G .
6VaObl . inR . L105 98 P .
4V//,Obl .!.Fr .L28kr 104 -/ , P ,
6VoOb . d.Tabaksteuer 89 P .
5Va Venet. 76V, P .
4V// » O . i. R . L105 85V- G.
4V-V»Edg.O.i.F .L28 103V» G
4'///aBern .Stadt -O . 99 '/« G .
4»/o dto . 92V« G.
6VaSt .i.D .1881v . 61 88-/ , G .
6 '/o dto . r . 1881v . 64 88- /, G .
6°/« dto . r . 1882v . 62 88'/,bez .
6-/a dto. r. 1835 V. 65 87 -/ , bez .
6°/a dto . r . 1887 V. 67 87-/, P .
50/a dto . r. 1871V. 61 941/ , G.
5Vado.r.1874v .58/59 88V« bez.
5" . ,, dto . r. 1904 V. 64 80V» bez .

Diverse Aktien, Eiscubaha - Mueu unv Prioritäten .
3"/« Frankfurter Bank
4V» Tannst . B .-A. ü fl . 250
4«/o Mirtetd . Cr.A . ü 100Th.
30/a Oesterr. Bank - Aktien
50/a , Cred.- A,i . O . W.
4"/a Luremb. Bank -Akt.
4V-V» Psdbr . d . Frkf. Hyp.-B.
40/a Psobr. d . bayr . Hyp.-B.
5--/a Pfdbr . d . würt .Renten -A.
50/» Pftbr . d. würr . Hyp.- B.
50/a Pftbr . d. Lsterr . Cred .-A .
50/a neue do. i. östcrr . W.
5°/aPfbr .rusj.B .- C.-V.i.S .R .
4V//o Pfdbr . stnnl. i.R . L1(H
4V-V» . schweb . . ,
3V// » Frkf.-Han . Eisnb.-A .
Taunuebahn -Aktienü fl. 250
Rbem -Rahe -Bahn Thlr . 200
4°/,, Rhein . E.-B . Stamm -A.
40/

"
do. E . -B .-A. LU . B.

3' /// » Magdb-Halbrst. Sl .Pr .
4-/, °/» Bayr . Ostbahn
4V,Va Psäh . Marbahn
40/a Ludwh.-Berb . Eisenb.
40/a Neustadt-Dürkheimcr
40/a Hesi. Luswiasbahn
3V//aOberh .Eisb.-A. Lfl.350
50/» Oester. Staatseisb .-A.
5o/,Ocs1 Süd .Lmb.St .-E .- A-
5"/« Elisabetb-Bohn fl . 2l>>
50, Rud--Sisb. 2. Em. 20k' fl.
b«/,Böhm . WeübM . K. 200

121V- P -
3l3V,G .
117-/« G.
737 bez .
298 bez .

94' / , P .
91»

« G.
101 P .
100' /, P .
90V, P .
76 P .
81 bez . G.
76 G.
82 -/z G .
111V- G.

27 G.
118'/, P .

72-/7P .
129 G.
105 G.
163 P .
86V, P .
140 G.
69V« P .
403 bez .
265 '/- bG
1o9V, G.

220 '/, G.

50/o Fr .Jvs .Eisb.Akt. stsuerfr.
5°/a Siebend . E .B . steuerst . V,
Alfold-Fiumaner Eisb.-A.
1,Vz °/o Rhein-Nahcb. Pr . -Ob.
4V//a Oberschlcs. Pr .-Obl .
40/ a Berl . Stett .Prior . -O .6 . E .
4V//a Lndwh.- Berb .Pr .-Obl .
4°/ » / .
5"/» Hess.Ludwb .-Prior . i.Thr .
4V//o » » ,
5°/aBöhm . W.- B .-P . i. S . °/,
5"/a Elisabethb.Pr . 1 . Em . V,
5Vo » 2. „ V,
o"/o Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
50/a Kronp . Rudolf Eisb .- Pr .
st '/a

'Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.' /,
5»/aLemb.Czern .E .°P .v.67 «/ ,
50/,, Siebend. Eismb .-Pr . V,
60/a östr. Südst. u. Lomb .Eisb.
3 '/a dstr . Südst . u. Lomb .Eisb.
30/a östr . St ^Eismb.-Prior .
3°/ , Liv. C.D.u. D .2Fr .L28kr .
50/a Lose. Eentr . Eisb.-Pr .
50/a Schweiz.Eentr .Pr . Fr . 28
bo/aSchuja-Jvanovo E.- P .O.5«/aKnrsk -CharkowE .-P .-O.4-/a Deutsch . Phönix 20V, 8z.4"/» Frkf. Provident . 20°/« .
50/« Oest . Nordwestb. 25"/.
5VoUnaar.Crct>itban!40Vä
4°,aP,Llr . Al,-B .-A. 40°?

°
3 »/, "/» Ober- . E.-A. 50°/,

178V- G.

l73 G.

88 '/» bez.
82 P .

86V, P .
101'/, P .

76V« P -
75V, P .
73-/« G.
79 P .
77V- bez .
85 P .
75'/» G.

100V« G.
49 '/, G.
58-/« G.
33'/« P .
55 P .
102'/, G .

118 P .

84 G.
67'/, G .

Aiilehens -Loose.
3 '/-o/aPreuß.Pr .A.
Kurh . 40Thlr . -L .
Nass . 25-fl .-L.
Brschw. 20-Thlr . -L.
40/a Bayr . Präm .A .
Ansb. -Gunzenh . L .
4 '/o Badische
Bad. 35 -fl.-Loosc
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1639

, 250fl . v .1854
, 500fl . v.60V,
, 100fl . v.18Ä
, 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 1I>L.
Finnl . Thlr . lO- L .
3°/oBord . Fr . 100
3°/gAntw . v. 1867
30/a Brüssel v. 1862
3«/ , . v . 1868
4°/ , Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr .-45 -L.

56' /« b.G.
40 P .
17'/« G .
105' /, P .
l2 '/« G .
MV , bz .
56V« P .
178'/ , P .

200 '/. P .
74 P .
83 bez .
119 bez.
157 G.
12'/« P .
8V,P .

101-/ . P .

36 P .

Wrchsel-Knrse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg

k.S .

London
Mailand
München
Paris

l.S .Wien k.S .
Bankdiseonto

100' /« bG
95 G.
99-/4 G.
104' /« bz.
97'/z B.
95 G .
105 V.
88V« B.
1V4V . bz.
120 bez ,

99-/» T .
95'/, B.

96 G.
3' /, "/aG .

Gold o»d Silber.
Preuß .Kaffsch. fl. 144 ' /«-45' /«Lächs. . , —
Div. K.-Anw. , —
Preuß .Frd'or. .
Pistolen ,

doppelte .
Holl.10-fl.-St . ,
Ducaten ,
20-Frankcnst. ,
Engl . Sover . ,
Ruff . Jmper . ,
Gold pr.Z»Ilp>»- , —
5-Fr .-Thlr . . -
AltcLsstL0.pr.
rauhPf .bOOgr. . —
Doll, in Gold . 228 -2S

> 9 58'/, -59'/ ,
, 948 -50
, 949 -51
, 954 -56
, 537 -39
> 9 31 '/, -32'/ ,
, 1156 - 12
, 9 49-51

Druck und Verlag der G, Braun ' schen Hofbuchdruckkrri .
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